
(19) *DE102012110761A120140612*

(10) DE 10 2012 110 761 A1 2014.06.12

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2012 110 761.0
(22) Anmeldetag: 09.11.2012
(43) Offenlegungstag: 12.06.2014

(51) Int Cl.: H04N 7/15 (2006.01)
H04N 21/25 (2011.01)

(71) Anmelder:
Vodafone Holding GmbH, 40549, Düsseldorf, DE

(74) Vertreter:
Ring & Weisbrodt Patentanwaltsgesellschaft
mbH, 40213, Düsseldorf, DE

(72) Erfinder:
Krellner, Georg, 91278, Pottenstein, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 200 11 866 U1
DE 603 09 173 T2
DE 696 35 748 T2
US 6 317 039 B1
US 2005 / 0 034 161 A1
WO 2004/ 023 816 A1
WO 2009/ 064 259 A1

Prüfungsantrag gemäß § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Teleprä-
senzsystem (1) und ein Verfahren zur Koordination und/oder
Abwicklung von Handlungen an einem entfernten Ort mit-
tels eines Teleoperators (2), insbesondere zur Begutachtung
und/oder zum Erwerb von Gegenständen oder zur Vornah-
me einer authentifizierten Handlung gegenüber einer dritten
Person bzw. Behörde an einem entfernten Ort, umfassend:
ein Kundenportal (3) für einen Nutzer (4) des Telepräsenz-
systems (1), aufweisend Mittel zur Erfassung von Aufträgen
hinsichtlich einer Durchführung von Handlungen an einem
entfernten Ort mittels eines Teleoperators (2), insbesonde-
re der Art des durch den Teleoperator (2) durchzuführenden
Auftrags, der Zeit der Durchführung des Auftrags und des
Ortes des durch den Teleoperator (2) durchzuführenden Auf-
trags, und aufweisend Mittels zur Steuerung des Teleope-
rators (2); ein Auftragsmanagementsystem (5), aufweisend
Mittel zur Verwaltung von Aufträgen von Nutzern (4) des Te-
lepräsenzsystems (1), aufweisend Mittel zur automatischen
Auswahl eines Teleoperators (2) auf Basis von Informatio-
nen eines erfassten Auftrags, und aufweisend Mittel zur Syn-
chronisierung von erfassten Aufträgen von Nutzern (4) des
Telepräsenzsystems (1); und ein Vermittlungssystems (6),
aufweisend Mittel zur Authentifizierung des Nutzers (4) des
Telepräsenzsystems (1) und des Teleoperators (2), und auf-
weisend Mittel zur Herstellung einer Kommunikationsverbin-
dung zwischen dem Nutzer (4) des Telepräsenzsystems (1)
und dem Teleoperator (2); wobei das Auftragsmanagement-
system (5) des Telepräsenzsystems (1) den Teleoperator
(2) automatisch aus einer Liste von zur Verfügung stehen-
den Teleoperatoren (2) auswählt, insbesondere hinsichtlich
wenigstens einer Qualifikation der zur Verfügung stehenden
Teleoperatoren, der zeitlichen Verfügbarkeit der zur Verfü-
gung stehenden Teleoperatoren (2) und/oder der örtlichen
Verfügbarkeit der zur Verfügung stehenden Teleoperatoren
(2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Telepräsenzsystem
und ein Verfahren zur Koordination und/oder Abwick-
lung von Handlungen an einem entfernten Ort mittels
eines Teleoperators, insbesondere zur Begutachtung
und/oder zum Erwerb von Gegenständen oder zur
Vornahme einer authentifizierten Handlung gegen-
über einer dritten Person bzw. Behörde an dem ent-
fernten Ort.

[0002] In der heutigen Welt mit ihren vielfältigen
Kommunikationsmöglichkeiten ergibt sich für eine
Person das Problem der Telepräsenz an einem ent-
fernten Ort. Telepräsenz im Sinne der Erfindung be-
schreibt den Zustand, sich an einem entfernten Ort
anwesend zu fühlen. Insbesondere im Zusammen-
hang mit dem elektronischen Warenhandel (e-com-
merce) besteht für eine Person das Problem, dass
die zu erwerbende Ware an einem entfernten Ort ist
und somit für den Erwerber nicht physisch begutach-
tet werden kann. Im Allgemeinen sieht der Erwer-
ber bestenfalls Fotografien des zu erwerbenden Ge-
genstandes und muss sich dabei darauf verlassen,
dass der Verkäufer nicht bewusst falsche Informatio-
nen bereitstellt. Ein weiteres Problem im Zusammen-
hang mit der Telepräsenz an einem entfernten Ort ist
die Vornahme von verbindlichen oder rechtsgültigen
Handlungen, die üblicherweise nur von einer natürli-
chen Person vor Ort vorgenommen werden können,
wie beispielsweise eine Handlung bei einer offiziellen
Behörde.

[0003] Um einer Person das Gefühl der Anwesen-
heit an einem entfernten Ort zu vermitteln ist es aus
dem Stand der Technik bekannt, dass die Person an
dem entfernten Ort durch einen Teleoperator vertre-
ten wird. Bei dem Teleoperator kann es sich um eine
technische Vorrichtung oder eine natürliche Person
handeln. Der Teleoperator ist dabei über eine Kom-
munikationsverbindung zur Übertragung von Audio-
und/oder Videodaten mit der Person verbunden.

[0004] Aus der DE 200 11 866 U1 ist beispielswei-
se eine Einrichtung zur körperlichen Telepräsenz und
Telekonversation unter Nutzung physischer Avatare
bekannt. Der physische Avatar beinhaltet Sensoren
und Aktoren eines Menschen, wie mindestens eine
Kamera, ein Mikrofon und einen Lautsprecher, und
ist für die ad hoc Veränderung eines Aufenthaltsor-
tes vorgesehen. Die äußere Gestalt des Avatars ist
dazu vorgesehen, dass er von der Umwelt als selbst-
ständiges physisches Objekt wahrgenommen wird.
Zwischen dem physischen Avatar und einem Inter-
netserver können Daten übermittelt werden, welche
über den Internetserver an Internetterminals zur Ver-
fügung gestellt werden. Weiterhin verfügt der Avatar
über mindestens einen Aktor, welcher auch ohne die
Unterstützung von Personen vor Ort über ein Inter-
netterminal angesteuert werden kann. Nachteilig an

dem Telepräsenzsystem aus der DE 200 11 866 U1
ist, dass an dem entfernten Ort ein entsprechender
physischer Avatar verfügbar sein muss und dass der
Nutzer des Telepräsenzsystems von der Anwesen-
heit des physischen Avatar an dem gewünschten ent-
fernten Ort Kenntnis haben muss.

[0005] Die DE 603 09 173 T2 offenbart ein audiovi-
suelles Telepräsenzsystem zum Aufbau einer bidrek-
tionalen Telekommunikation zwischen einer ersten
Szene und einer zweiten Szene, die voneinander ent-
fernt sind. Die audiovisuellen Anlagen, die zur Aus-
rüstung der Szenen gehören, müssen komplemen-
tär zueinander ausgebildet sein. Weiterhin weisen die
audiovisuellen Anlagen ein Telekommunikationsmo-
dul auf, welches Bildaufnahmemittel, Tonaufnahme-
mittel, Bildwiedergabemittel und Tonwiedergabemit-
tel umfasst. Nachteilig an dem Telepräsenzsystem
aus der DE 603 09 173 T2 ist, dass sowohl an der
ersten Szene wie auch an der zweiten Szene kom-
plementär zueinander ausgebildete audiovisuelle An-
lagen vorhanden sein müssen, so dass das Teleprä-
senzsystem nur an bestimmten Orten zur Verfügung
steht.

[0006] Aus der WO 2004/023816 A1 ist eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zur Telepräsenz zwischen ei-
nem Anwender vor Ort und einem entfernten Benut-
zer bekannt, wobei die Telepräsenzausstattung von
einem Anwender vor Ort bei Gebrauch getragen wird
und folgende Komponenten aufweist:

– ein Headset mit einem Zweiwege-Audiolink zur
Kommunikation zwischen dem Anwender vor Ort
und dem entfernten Benutzer;
– eine Globalkamera, die an dem Headset zum
Erhalt eines Bildes des Blickwinkels des Anwen-
ders vor Ort befestigt ist;
– eine Detailkamera, die von den Anwender mit
der Hand geführt wird; und
– Übertragungsmittel zur Übertragung von Bildern
von der Globalkamera und der Detailkamera an
ein entferntes Display zur Ansicht für den entfern-
ten Nutzer.

[0007] Die handgeführte Detailkamera ist zum Er-
halt von Bildern als Nahaufnahmen durch den An-
wender vor Ort vorgesehen, wenn der entfernte Be-
nutzer den Anwender vor Ort mittels des Zweiwe-
ge-Audiolinks instruiert, auf ein bestimmtes Detail,
das von der Globalkamera gesehen wird, hinzudeu-
ten. Der Anwender des Telepräsenzsystems gemäß
der WO 2004/023816 A1 befindet sich dabei an ei-
nem entfernten Ort und kontaktiert mittels des Tele-
präsenzsystems beispielsweise eine Hotline mit ei-
nem Experten, um ein technisches Problem an dem
entfernten Ort zu lösen. Da sich der Anwender des
Telepräsenzsystems an dem entfernten Ort befin-
det, kann er jederzeit die Zentrale mit der zu kon-
taktierenden Person, wie beispielsweise einen tech-
nischen Spezialisten, kontaktieren, ohne sich mit der
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Verfügbarkeit einer zu kontaktierenden Person an ei-
nem entfernten Ort zu beschäftigen. Weiterhin muss
der Nutzer des Telepräsenzsystems genaue Kennt-
nis von der zu kontaktierenden Person bzw. der Zen-
trale haben.

[0008] Die WO 2009/064259 A1 offenbart ein Te-
lepräsenzsystem zur Verwendung beim Einkauf von
Kleidungsstücken. Der eine Nutzer des Teleprä-
senzsystems befindet sich dabei in einem Geschäft
und probiert Kleidungsstücke an. Nachfolgend wer-
den Bilder von der Person in dem Geschäft an ei-
ne zweite Person, an einem entfernten Ort über-
mittelt. Die zweite Person an dem entfernten Ort
kann der Person in dem Geschäft mitteilen, ob
die anprobierten Kleidungsstücke ansprechend sind
oder nicht. Die Nutzer des Telepräsenzsystems der
WO 2009/064259 A1 stehen somit im Vorhinein fest
und es gibt kein Problem hinsichtlich der Verfügbar-
keit eines Teleoperators an einem entfernten Ort.

[0009] Die US 2005/0034161 A1 offenbart ein Te-
lepräsenzsystem zur Verwendung beim Teleshop-
ping. Ein Kunde kann dabei eine Hotline kontaktie-
ren, welche dem Kunden weitere Informationen be-
züglich eines zu kaufenden Gegenstandes bereitstel-
len kann. Da sich der Kunde an dem entfernten Ort
befindet und eine Zentrale kontaktiert, gibt es gemäß
der US 2005/0034161 A1 keine Probleme hinsichtlich
der Verfügbarkeit eines Operators an einem entfern-
ten Ort.

[0010] Die zuvor genannten Telepräsenzsysteme
weisen somit den Nachteil auf, dass sowohl bei dem
Nutzer des Telepräsenzsystems wie auch bei dem
Teleoperator ein zueinander komplementäres Tele-
präsenzsystem vorhanden sein muss. und/oder der
Nutzer des Telepräsenzsystems den Teleoperator an
dem entfernten Ort vorab zur Vornahme der Hand-
lung an dem entfernter Ort kontaktieren muss, Dabei
muss der Nutzer einen entsprechend vertrauenswür-
digen und qualifizierten und verfügbaren Teleopera-
tor an dem entfernten Ort kennen.

[0011] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegen-
den Erfindung somit die Aufgabe zugrunde, ein Tele-
präsenzsystem der vorgenannten Art bereitzustellen,
welches flächendeckend verfügbar ist und dem Nut-
zer des Telepräsenzsystems einen vertrauenswürdi-
gen, qualifizierten und verfügbaren Teleoperator an
einem entfernten Ort zur Verfügung stellen kann.

[0012] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Telepräsenzsystem zur Koordination und/
oder Abwicklung von Handlungen an einem entfern-
ten Ort mittels eines Teleoperators, insbesondere
zur Begutachtung und/oder zum Erwerb von Gegen-
ständen oder zur Vornahme einer authentifizierten
Handlung gegenüber einer dritten Person/Behörde,
an dem entfernten Ort, umfassend:

ein Kundenportal für Nutzer des Telepräsenzsys-
tems, aufweisend Mittel zur

– Erfassung von Aufträgen hinsichtlich einer
Durchführung von Handlungen an einem entfern-
ten Ort mittels eines Teleoperators, insbesondere
der Art des durch den Teleoperator auszuführen-
den Auftrags, der Zeit der Durchführung des Auf-
trags und des Ortes des durch den Teleoperators
durchzuführenden Auftrags;
– Steuerung des Teleoperators;

ein Auftragsmanagementsystem, aufweisend Mittel
zur

– Verwaltung von Aufträgen von Nutzern des Te-
lepräsenzsystems;
– automatischen Auswahl eines Teleoperator auf
Basis von Informationen eines erfassten Auftrags;
– Synchronisierung von erfassten Aufträgen von
Nutzern des Telepräsenzsystems;

und ein Vermittlungssystems, aufweisend Mittel zur
– Authentifizierung des Nutzers des Telepräsenz-
systems und des Teleoperators;
– Herstellung einer Kommunikationsverbindung
zwischen dem Nutzer des Telepräsenzsystems
und dem Teleoperator;

wobei das Auftragsmanagementsystem des Teleprä-
senzsystems den Teleoperator automatisch aus ei-
ner Liste von zur Verfügung stehenden Teleope-
ratoren auswählt, insbesondere hinsichtlich wenigs-
tens einer Qualifikation der zur Verfügung stehenden
Teleoperatoren, der zeitlichen Verfügbarkeit der zur
Verfügung stehenden Teleoperatoren und/oder der
örtlichen Verfügbarkeit der zur Verfügung stehenden
Teleoperatoren.

[0013] Das erfindungsgemäße Telepräsenzsystem
stellt dem Nutzer des Telepräsenzsystems nach Ein-
gabe der für den an dem entfernten Ort auszufüh-
renden Auftrag erforderlichen Informationen, wie bei-
spielsweise der Art des durch den Teleoperator aus-
zuführenden Auftrags, der Zeit der Durchführung des
Auftrags und des Orts des durch den Teleoperator
durchzuführenden Auftrags, einen Teleoperator an
dem gewünschten Ort zu der gewünschten Zeit zur
Verfügung, wobei der Teleoperator vertrauenswürdig
ist und eine entsprechende Qualifikation aufweist. Da
das Telepräsenzsystem sowohl den Nutzer des Tele-
präsenzsystems wie auch den Teleoperator authenti-
fiziert und eine Kommunikationsverbindung zwischen
den beiden herstellt, können sich sowohl der Nutzer
des Telepräsenzsystems wie auch der Teleoperator
gegenseitig vertrauen. Weiterhin kann sich der Nut-
zer des Telepräsenzsystems darauf verlassen, dass
das Telepräsenzsystem einen entsprechend qualifi-
zierten und verfügbaren Teleoperator für die Durch-
führung des Auftrags an dem entfernten Ort ausge-
wählt hat. Weiterhin stellt das erfindungsgemäße Te-
lepräsenzsystem keine besonderen Anfordernisse an
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die Ausstattung (Hardware) des Nutzers des Tele-
präsenzsystems und/oder des Teleoperators. Sämtli-
che relevanten Funktionen werden von dem Teleprä-
senzsystem übernommen. Es ist ausreichend, wenn
sowohl der Nutzer des Telepräsenzsystems wie auch
der Teleoperator über eine entsprechende Kommuni-
kationseinrichtung zur Übertragung von Audio- und/
oder Bilddaten verfügen.

[0014] Nach einer Variante des erfindungsgemäßen
Telepräsenzsystems umfasst das Telepräsenzsys-
tem ferner eine mobile Kommunikationseinrichtung
für den Teleoperator, zur Übertragung von Audio-
und/oder Videodaten, insbesondere eine als mobi-
les Endgerät für ein Mobilfunknetz, beispielsweise
nach dem GSM-, GPRS-, UMTS- oder LTE-Standard
ausgebildete Kommunikationseinrichtung oder eine
mit einem mobilen Endgerät für ein Mobilfunknetz
verbindbare Kommunikationseinrichtung. Das erfin-
dungsgemäße Telepräsenzsystem macht sich dabei
zu Nutze, dass eine Vielzahl von Personen über ein
mobiles Endgerät verfügt, welches zur Übertragung
von Audio- und/oder Videodaten geeignet ist, wo-
durch der Kreis der theoretisch zu verfügbaren Tele-
operatoren deutlich erweitert wird.

[0015] In einer bevorzugten Variante der Erfindung
umfasst das Telepräsenzsystem ferner ein Abrech-
nungssystem, zur Abrechnung der Nutzung des Tele-
präsenzsystems gegenüber dem Nutzer. Die Integra-
tion eines Abrechnungssystems in das erfindungsge-
mäße Telepräsenzsystem hat somit den Vorteil, dass
der Nutzer des Telepräsenzsystems von dem Tele-
präsenzsystem direkt über die Kosten informiert wer-
den kann und keine weiteren Kosten von dem Te-
leoperator an den Nutzer in Rechnung gestellt wer-
den. Das Telepräsenzsystem verfügt vorzugsweise
über Informationen bezüglich der Kosten für die In-
anspruchnahme eines Teleoperators und berechnet
diese zusammen mit den Kosten für die Bereitstel-
lung des Dienstes des Telepräsenzsystems an den
Nutzer. Der Teleoperator wiederrum erhält die Kos-
ten für die Ausführung des Auftrags an dem entfern-
ten Ort von dem Betreiber des erfindungsgemäßen
Telepräsenzsystems erstattet. Zweckmäßigerweise
ist das Abrechnungssystem in dem Kundenportal
oder dem Auftragsmanagementsystem des Teleprä-
senzsystems integriert.

[0016] Nach einer weiteren Variante des erfindungs-
gemäßen Telepräsenzsystems ist das Kundenpor-
tal als Webportal ausgebildet, vorzugsweise mit ei-
ner Benutzerschnittstelle in Form einer graphischen
Oberfläche (Graphical User Interface, GUI). Ein als
Webportal ausgebildetes Kundenportal hat den Vor-
teil, dass der Nutzer des erfindungsgemäßen Tele-
präsenzsystems von einer einfachen Recheneinrich-
tung, wie beispielsweise einem PC, Laptop oder ei-
nem sogenannten Smartphone auf das Kundenportal
zugreifen kann, ohne dass besondere technische Er-

fordernisse bestehen. Weiterhin wird durch die gra-
phische Oberfläche die Bedienung des Kundenpor-
tals und somit des Telepräsenzsystems deutlich ver-
einfacht.

[0017] Gemäß einer zweckmäßigen Variante des er-
findungsgemäßen Telepräsenzsystems ist die Kom-
munikationsverbindung zwischen dem Nutzer des
Telepräsenzsystems und dem Teleoperator als
Punkt-zu-Punkt-Verbindung ausgebildet, vorzugs-
weise leitungs- oder paketvermittelt. Nach einer be-
sonders bevorzugten Variante der Erfindung ist die
Kommunikationsverbindung zwischen dem Nutzer
des Telepräsenzsystems und dem Teleoperator ge-
sichert, vorzugsweise mittels Verschlüsselung der zu
übertragenden Daten. Eine derartige Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Telepräsenzsystems erhöht
die Sicherheit für den Nutzer des Telepräsenzsys-
tems und für den Teleoperator und gewährleistet bei
Bedarf ferner die Geheimhaltung der übertragenen
Daten.

[0018] Nach einer Variante des erfindungsgemäßen
Telepräsenzsystems umfasst die Liste der zur Ver-
fügung stehenden Teleoperatoren einen oder meh-
reren der folgenden Personenkreise: Mitarbeiter ei-
nes Transportunternehmens, Sachverständige für
ein spezielles Gebiet oder ähnliche Spezialisten.

[0019] Eine entsprechende Zusammenarbeit zwi-
schen dem Betreiber des erfindungsgemäßen Te-
lepräsenzsystems und beispielsweise einem Trans-
portunternehmen gewährleistet, dass flächende-
ckend Teleoperatoren zur Durchführung von Aufträ-
gen an entfernten Orten zur Verfügung stehen. Die
Aufnahme von Sachverständigen für ein spezielles
Gebiet oder ähnliche Spezialisten in die Liste der zur
Verfügung stehenden Teleoperatoren gewährleistet,
dass Teleoperatoren mit einer benötigten Qualifikati-
on zur Verfügung stehen.

[0020] In einer bevorzugten Variante umfasst das
Telepräsenzsystem ferner ein Protokollsystem zur
Aufzeichnung der eingegangen Aufträge der Nutzer
des Telepräsenzsystems und/oder der Verbindung
zwischen den Nutzern des Telepräsenzsystems und
der Teleoperatoren. Dadurch wird zum Einen die
Sicherheit des erfindungsgemäßen Telepräsenzsys-
tems weiter erhöht und zum Anderen ist gewährleit-
stet, dass im Nachhinein Informationen bzgl. bereits
ausgeführter Aufträge zur Verfügung stehen. Dies
kann insbesondere bei der Vornahme von rechts-
verbindlichen Handlungen zwingend vorgeschrieben
werden.

[0021] Gemäß einer zweckmäßigen Variante weist
das Telepräsenzsystem dem Nutzer für jeden erfass-
ten Auftrag eine Transaktionsnummer zu, welche vor-
zugsweise eine begrenzte Gültigkeit hat. Die Gül-
tigkeit der Transaktionsnummer kann beispielswei-
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se auf einen Zeitpunkt gesetzt werden, welcher kurz
nach der gewünschten Zeit des auszuführenden Auf-
trags liegt. Mittels der Transaktionsnummer kann bei-
spielsweise auch im Nachhinein ein durchgeführter
Auftrag in Verbindung mit dem zuvor genannten Pro-
tokollsystem einfach und schnell ausfindig gemacht
werden, sofern das Telepräsenzsystem ein optiona-
les Protokollsystem aufweist.

[0022] In einer weiteren Variante umfasst das erfin-
dungsgemäße Telepräsenzsystem eine Schnittstel-
le zu einem Logistikdienstleister. Somit können bei-
spielsweise direkt von dem Telepräsenzsystem In-
formationen bezüglich eines von einem Teleopera-
tor ausgeführten Auftrags an einen Logistikdienst-
leister übermittelt und beispielsweise die Abholung
einer gekauften Ware veranlasst werden. Sollte es
sich bei dem Teleoperator um einen Mitarbeiter ei-
nes Logistikdienstleisters handeln, so kann gleichzei-
tig eine entsprechende Abrechnung gegenüber dem
Nutzer des Telepräsenzsystems mittels des Teleprä-
senzsystems und der Schnittstelle zu dem Logistik-
dienstleister erfolgen.

[0023] Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch ein
Verfahren zur Durchführung von Handlungen an ei-
nem entfernten Ort mittels eines Teleoperators, um-
fassend die Schritte:

– Registrieren eines Nutzers gegenüber einem
erfindungsgemäßen Telepräsenzsystems bei der
Erstnutzung bzw. Authentifizierung des Nutzers
gegenüber dem Telepräsenzsystem bei einer
nachfolgenden Nutzung;
– Anfragen eines Teleoperators zur Durchführung
einer Handlung an einem bestimmten Ort zu einer
bestimmten Zeit durch den Nutzer über das Kun-
denportal;
– Auswahl eines geeigneten Teleoperators in der
Nähe des bestimmten Ortes durch das Auftrags-
managementsystem;
– Informieren des Teleoperators, dass ein Nutzer
den Teleoperator in Anspruch nehmen möchte,
unter Angabe des Ortes und der Zeit der vorzu-
nehmenden Handlung;
– Aufbau einer Kommunikationsverbindung zwi-
schen dem Nutzer und dem Teleoperator mit-
tels des Vermittlungssystems, vorzugsweise unter
Verwendung wenigstens einer Transaktionsnum-
mer, welche dem Nutzer und/oder dem Teleope-
rator vorab mitgeteilt wurde;

wobei das Auftragsmanagementsystem des Teleprä-
senzsystems den Teleoperator automatisch aus ei-
ner Liste von zur Verfügung stehenden Teleoperato-
ren auswählt, insbesondere hinsichtlich der Qualifi-
kation der zur Verfügung stehenden Teleoperatoren,
der zeitlichen Verfügbarkeit der zur Verfügung ste-
henden Teleoperatoren und/oder der örtlichen Ver-
fügbarkeit der zur Verfügung stehenden Teleopera-
toren.

[0024] Das erfindungsgemäße Verfahren gewähr-
leistet somit, dass dem Nutzer des Telepräsenzsys-
tems zu der gewünschten Zeit an dem gewünschten
Ort ein Teleoperator zur Verfügung steht, insbeson-
dere ein Teleoperator mit einer entsprechenden Qua-
lifikation.

[0025] Nach einer Variante des erfindungsgemäßen
Verfahrens authentifiziert sich der Teleoperator und/
oder der Nutzer des Telepräsenzsystems gegenüber
dem Telepräsenzsystem und/oder dem Nutzer. Die
gegenseitige Authentifizierung zwischen Teleopera-
tor und Nutzer bzw. zwischen Teleoperator und Te-
lepräsenzsystem sowie Nutzer und Telepräsenzsys-
tem erhöht die Sicherheit des erfindungsgemäßen
Verfahrens und gewährleistet insbesondere, dass
der Teleoperator von dem Nutzer beauftragt wurde
und nicht von einem unbekannten Dritten. Dies ist
insbesondere bei der Vornahme von verbindlichen
und/oder rechtsgültigen Handlungen durch den Tele-
operator notwendig.

[0026] Zur weiteren Erhöhung der Sicherheit wird
nach einer Variante des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens die Verbindung zwischen dem Nutzer und
dem Teleoperator aufgezeichnet, vorzugsweise von
dem Auftragsmanagementsystem, dem Kundenpor-
tal und/oder dem Vermittlungssystem. Somit sind
auch im Nachhinein sämtliche Informationen bezüg-
lich des ausgeführten Auftrag, des Nutzers und des
ausgewählten Teleoperators verfügbar.

[0027] Gemäß einer weiteren Variante des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens wird dem Teleoperator
und/oder dem Nutzer eine alternative Kontaktinfor-
mation des Nutzers und/oder des Teleoperators, wie
beispielsweise eine Mobilfunkrufnummer oder eine
Festnetzrufnummer mitgeteilt. Somit kann der Tele-
operator und/oder der Nutzer selbst bei einem Ausfall
des erfindungsgemäßen Verfahrens bzw. des Tele-
präsenzsystems eine Kommunikationsverbindung zu
dem Nutzer bzw. dem Teleoperator herstellen, um ei-
nen Auftrag an einem entfernten Ort auszuführen.

[0028] Zweckmäßigerweise umfasst das erfindungs-
gemäße Verfahren ferner den Schritt des Abrech-
nens der Nutzung des Telepräsenzsystems gegen-
über dem Nutzer des Telepräsenzsystems. Dies hat
den Vorteil, dass nur der Betreiber des Telepräsenz-
systems eine Rechnung an den Nutzer ausstellt, wel-
che sämtliche Kosten bezüglich des ausgeführten
Auftrags durch das Telepräsenzsystem und den ent-
sprechenden Teleoperator beinhaltet.

[0029] Die Erfindung. betrifft weiterhin ein mobiles
Endgerät für einen Teleoperator, das zur Ausfüh-
rung jedes einzelnen seitens des mobilen Endgerä-
tes durchzuführenden Verfahrensschrittes nach dem
erfindungsgemäßen Verfahren ausgebildet ist. Insbe-
sondere ist das mobile Endgerät zur Übermittlung von
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Multimediadaten, wie beispielsweise Sprach- und/
oder Bilddaten ausgebildet und vorzugsweise in ei-
nem Mobilfunknetz betreibbar.

[0030] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Figur dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigt:

[0031] Fig. 1 eine schematische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Telepräsenzsystems.

[0032] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Telepräsenzsystems 1 zur Koor-
dination und/oder Abwicklung von Handlungen an ei-
nem entfernten Ort mittels eines Teleoperators 2, ins-
besondere zur Begutachtung und/oder zum Erwerb
von Gegenständen oder zur Vornahme einer authen-
tifizierten Handlung gegenüber einer dritten Person/
Behörde an dem entfernten Ort. Das System umfasst
ein Kundenportal (Web Frontend) 3 für einen Nutzer
(Kunde) 4 des Telepräsenzsystems 1. Das Kunden-
portal 3 weist Mittel auf zur Erfassung von Aufträgen
hinsichtlich einer Durchführung von Handlungen an
einem entfernten Ort mittels eines Teleoperators 2,
insbesondere der Art des durch den Teleoperators 2
auszuführenden Auftrags, der Zeit der Durchführung
des Auftrags und des Orts des durch den Teleopera-
tor 2 durchzuführenden Auftrags und Mittel zur Steue-
rung des Teleoperators 2. Das Telepräsenzsystem 1
weist ferner ein Auftragsmanagementsystem 5 auf,
welches Mittel zur Verwaltung von Aufträgen von Nut-
zern des Telepräsenzsystems 1, Mittel zur automati-
schen Auswahl eines Teleoperators 2 auf Basis von
Informationen eines erfassten Auftrags und Mittel zur
Synchronisierung von erfassten Aufträgen von Nut-
zern 4 des Telepräsenzsystems 1 aufweist. Das Tele-
präsenzsystem 1 umfasst ferner ein Vermittlungssys-
tem 6 mit Mitteln zur Authentifizierung des Nutzers 4
des Telepräsenzsystems 1 und des Teleoperators 2
und Mittel zur Herstellung einer Kommunikationsver-
bindung zwischen dem Nutzer 4 des Telepräsenzsys-
tems 1 und dem Teleoperator 2. Erfindungsgemäß
wählt das Auftragsmanagementsystem 5 des Tele-
präsenzsystems 1 den Teleoperator 2 automatisch
aus einer Liste von zur Verfügung stehenden Tele-
operatoren 2 aus, insbesondere hinsichtlich wenigs-
tens einer Qualifikation der zur Verfügung stehenden
Teleoperatoren 2, der zeitlichen Verfügbarkeit der zur
Verfügung stehenden Teleoperatoren 2 und/oder der
örtlichen Verfügbarkeit der zu Verfügung stehenden
Teleoperatoren 2.

[0033] Das Telepräsenzsystem 1 aus Fig. 1 umfasst
weiterhin eine mobile Kommunikationseinrichtung 7
für den Teleoperator 2, zur Übertragung von Audio-
und/oder Videodaten, insbesondere eine als mobi-
les Endgerät für ein Mobilfunknetz 8 beispielsweise
nach dem GSM-, GPRS-, UMTS- oder LTE-Standard
ausgebildete Kommunikationseinrichtung 7. Alterna-
tiv kann die Kommunikationseinrichtung 7 als eine

mit einem mobilen Endgerät für ein Mobilfunknetz 8
verbindbare Kommunikationseinrichtung ausgebildet
sein, beispielsweise mittels einer drahtlosen Verbin-
dungstechnik wie Bluetooth.

[0034] Desweiteren umfasst das Telepräsenzsys-
tem 1 aus Fig. 1 ein Abrechnungssystem 9, zur Ab-
rechnung der Nutzung des Telepräsenzsystems 1
gegenüber dem Nutzer 4. Das Abrechnungssystem 9
kann in dem Kundenportal 3 oder dem Auftragsma-
nagementsystem 5 integriert sein.

[0035] Das Kundenportal 3 des Telepräsenzsys-
tems 1 aus Fig. 1 ist als Webportal bzw. Web Front-
end ausgebildet, vorzugsweise mit einer Benutzer-
schnittstelle in Form einer graphischen Oberfläche
(Graphical User Interface, GUI). Die Kommunikati-
onsverbindung zwischen dem Nutzer 4 des Teleprä-
senzsystems 1 und dem Teleoperator 2 ist als Punkt-
zu-Punkt-Verbindung ausgebildet, vorzugsweise lei-
tungs- oder paketvermittelt. Vorzugsweise ist die
Kommunikationsverbindung gesichert, insbesondere
mittels einer Verschlüsselung der zu übertragenden
Daten.

[0036] Die Liste der zur Verfügung stehenden Tele-
operatoren 2 des Telepräsenzsystems 1 aus Fig. 1
umfasst beispielsweise Mitarbeiter eines Transport-
unternehmens, Sachverständige für ein spezielles
Gebiet oder ähnliche Spezialisten.

[0037] Des Weiteren umfasst das Telepräsenzsys-
tem 1 aus Fig. 1 ein Protokollsystem 10 zur Aufzeich-
nung der eingegangenen Aufträge der Nutzer 4 des
Telepräsenzsystems 1 und/oder der Verbindung zwi-
schen den Nutzern 4 des Telepräsenzsystems 1 und
der Teleoperatoren 2. Das Protokollsystem 10 kann
in dem Auftragsmanagementsystem 5 oder dem Ver-
mittlungssystem 6 integriert sein.

[0038] Das Telepräsenzsystem 1 weist dem Nutzer
4 für jeden erfassten Auftrag eine Transaktionsnum-
mer zu, welche vorzugsweise eine begrenzte Gültig-
keit hat. Mittels dieser Transaktionsnummer kann der
Nutzer 4 beispielsweise zu dem gewünschten Zeit-
punkt die Verbindung zu dem Teleoperator 2 herstel-
len.

[0039] Zusätzlich umfasst das Telepräsenzsystem 1
aus Fig. 1 noch eine Schnittstelle 11 zu einem Lo-
gistikdienstleister, zur eventuellen Übermittlung von
Daten bzgl. eines ausgeführten Auftrags durch einen
Teleoperator an den Logistikdienstleister.

[0040] Bei der Nutzung des Telepräsenzsystems 1
aus Fig. 1 zur Durchführung von Handlungen an ei-
nem entfernten Ort mittels eines Teleoperators 2, re-
gistriert sich der Nutzer 4 gegenüber dem Teleprä-
senzsystems 1 bei der Erstnutzung bzw. authentifi-
ziert sich der Nutzer 4 gegenüber dem Telepräsenz-
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systems 1 bei einer nachfolgenden Nutzung. Nach-
folgend fragt der Nutzer 4 über das Kundenportal 3
einen Teleoperator 2 zur Durchführung einer Hand-
lung an einem bestimmten Ort zu einer bestimmten
Zeit an. Basierend auf dieser Anfrage wählt das Auf-
tragsmanagementsystem 5 des Telepräsenzsystems
1 einen geeigneten Teleoperator 2 in der Nähe des
bestimmten Ortes aus und informiert den Teleope-
rator 2, dass ein Nutzer 4 ihn in Anspruch nehmen
möchte, unter Angabe des Ortes und der Zeit der vor-
zunehmenden Handlung. Zu der gewünschten Zeit
befindet sich der Teleoperator 2 an dem bestimmten
Ort und es wird mittels des Vermittlungssystems 6
des Telepräsenzsystems 1 eine Kommunikationsver-
bindung zwischen dem Nutzer 4 und dem Teleope-
rator 2 aufgebaut, vorzugsweise unter Verwendung
wenigstens einer Transaktionsnummer, welche dem
Nutzer 4 und/oder dem Teleoperator 2 vorab mitge-
teilt wurde. Erfindungsgemäß wählt das Auftragsma-
nagementsystem 5 des Telepräsenzsystems 1 den
Teleoperator 2 automatisch aus einer Liste von zur
Verfügung stehenden Teleoperatoren 2 aus, insbe-
sondere hinsichtlich der Qualifikation der zur Verfü-
gung stehenden Teleoperatoren 2, der zeitlichen Ver-
fügbarkeit der zur Verfügung stehenden Teleopera-
toren 2 und/oder der örtlichen Verfügbarkeit der zur
Verfügung stehenden Teleoperatoren 2.

[0041] Gemäß dem in Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel authentifiziert sich der Nutzer 4 des
Telepräsenzsystems 1 gegenüber dem Telepräsenz-
systems 1 und der Teleoperator 2 authentifiziert sich
ebenfalls gegenüber dem Telepräsenzsystems 1.

[0042] Das Telepräsenzsystem 1 zeichnet die Ver-
bindung zwischen dem Nutzer 4 und dem Teleopera-
tor 2 mittels des Protokollsystems 10 auf.

[0043] Weiterhin werden dem Teleoperator 2 und
dem Nutzer 4 eine alternative Kontaktinformation des
Nutzers 4 bzw. des Teleoperators 2 mitgeteilt, wie
beispielsweise eine Mobilfunkrufnummer oder eine
Festnetzrufnummer.

[0044] Nach Ausführung des Auftrags an dem ent-
fernten Ort durch den Teleoperator 2 wird die Nut-
zung des Telepräsenzsystems 1 gegenüber dem
Nutzer 4 des Telepräsenzsystems 1 abgerechnet,
wofür das Telepräsenzsystem 1 ein Abrechnungs-
system 9 umfasst.

[0045] Die mobile Kommunikationseinrichtung 7 des
Teleoperators 2 ist gemäß dem Beispiel aus Fig. 1
als ein in einem Mobilfunknetz 8 betreibbares mobiles
Endgerät 7 ausgebildet.

[0046] Mittels des erfindungsgemäßen Telepräsenz-
systems 1 kann der Nutzer 4 des Telepräsenzsys-
tems 1 an einem beliebigen Zielort physikalisch prä-
sent sein bzw. durch den Teleoperator 2 handeln und

somit physikalische Ereignisse auslösen oder seinen
autorisierten Willen übermitteln oder umsetzen las-
sen. Folgende Aufträge lassen sich mit dem erfin-
dungsgemäßen Telepräsenzsystem 1 beispielsweise
ausführen:

– Tele-Boy: Ferntrivialaufträge physikalisch um-
setzen (Fotos knipsen, Fenster schließen, Hasen
füttern, etc.);
– Tele-Move: Fernbewegung (Fun und Freizeit,
zum Beispiel Tele-Stadtrundfahrt, Besichtigung);
– Tele-Hand: Fernwartung (zum Beispiel Service-
handlungen in einem Rechenzentrum);
– Tele-Buy: Persönliche Ferngeschäftsdurchfüh-
rungen (zum Beispiel Telefahrzeugsbesichtigun-
gen, Telefahrzeugverhandlungen);
– Teleident: Persönliche Fernvorsprache (zum
Beispiel sich amtlich teleausweisen, Behörden-
gänge, Vorsprache bei Vereinten Nationen, wobei
die Sicherheit durch ein herkömmliches TAN-Ver-
fahren erhöht werden kann);
– Tele-Represent: Fernvertretung (zum Beispiel
Teilnahme an entfernten Festakten, Aktionärsver-
sammlungen, Auktionen);
– Tele-Mobilkonferenz: Gesicherte mobile ad hoc
Telekonferenzen (zum Beispiel geschäftliche an
demand Videokonferenzen);
– Tele-Trade: Fernwarentransaktionen oder Fern-
geldtransaktionen (zum Beispiel Telegebraucht-
maschinenkauf oder Warenkäufen über das Inter-
net);
– Tele-Spy: Mobiles CCTV (Observierung, Sicher-
heitsdienste);
– Tele-Vacation: Holodeck (zum Beispiel 3D-Ur-
laub in dafür speziell vorgesehene Feststationen);
– Tele-Change: Online-Tauschbörse für Sammler;
– Tele-Betreuung/Hilfe: Altenpflegebetreuung,
Unterstützung (Familienangehörige in der Ferne);
– Tele-TV: On demand Fernsehaufnahmen;
– Tele-Judge: Zeugenaussagen vor Gericht.

[0047] Alle genannten Beispiele sind frei miteinan-
der kombinierbar und/oder erweiterbar.

[0048] Das erfindungsgemäße Telepräsenzsystem
1 und das erfindungsgemäße Verfahren weisen bei-
spielsweise die folgenden Vorteile auf:

– Freies und offenes Telepräsenzsystem 1: Jeder
Nutzer 4 kann mittels eines beliebigen Teleope-
rators 2 jedes freiwählbare Ziel (Person, Umge-
bung, Sache) erreichen, ohne an dem entfernten
Ort technische Vorbereitungen treffen zu müssen
oder einen Teleoperator 2 zu kennen;
– mobile ortsunabhängige Teleaktionen bei Ver-
fügbarkeit einer flächendeckenden Breitbandnetz-
versorgung;
– das Telepräsenzsystem 1 bzw. das Verfahren
bietet die Sicherheit der Realität und verbindet
diese mit der Welt des elektronischen Warenhan-
dels (e-commerce);
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– für den Nutzer 4 des Telepräsenzsystems 1 ist
keine zusätzliche Hardware oder Software not-
wendig, ein einfacher Internetzugang, wenn mög-
lich breitbandig, ist ausreichend sowie ein Brow-
ser und vorzugsweise eine Webcam und ein Mi-
krophon;
– einfache Bedienung, insbesondere bei Nutzung
der graphischen Benutzeroberfläche (GUI) des
Kundenportals 3;
– keine Anforderungen an den entfernten Ort bzw.
an die Zielperson oder die vorzunehmende Hand-
lung, da die Kommunikation über den Teleopera-
tor 2 stattfindet;
– Betreiben des Telepräsenzsystems 1 durch ei-
nen unabhängigen Dienstleister in Verbindung mit
der durch das Telepräsenzsystem 1 bereitgestell-
ten Sicherheit gewährleisten eine hohe Transpa-
renz, hohe Sicherheit und gute Akzeptanz bei den
Nutzern 4.

[0049] Bei der Nutzung des Telepräsenzsystems 1
aus Fig. 1 zur Ausführung von Trivialaufträgen an ei-
nem entfernten Ort begibt sich der Teleoperator 2 zu
der gewünschten Zeit an den gewünschten entfern-
ten Ort und kontaktiert den Nutzer 4 im vereinbarten
Zeitfenster über das Telepräsenzsystem 1. Der Te-
leoperator 2 ermöglicht dem Nutzer 4 beispielsweise
über Bildübertragungen die Einsicht an den entfern-
ten Ort. Dort agiert der Teleoperator 2 für den Nutzer
4.

[0050] Bei der Nutzung des Telepräsenzsystems 1
zur Fernbewegung begibt sich der Teleoperator 2 zu
der gewünschten Zeit an den gewünschten entfern-
ten Ort und kontaktiert den Nutzer 4 zu der verein-
barten Zeit über das Telepräsenzsystem 1. Der Tele-
operator 2 kann vom Kunden ferngesteuert werden
und sich an dem entfernten Ort frei bewegen.

[0051] Bei der Nutzung des Telepräsenzsystems 1
zur Durchführung von persönlichen Geschäften be-
gibt sich der Teleoperator 2 zu der gewünschten Zeit
an den entfernten Ort und kontaktiert den Nutzer 4 zu
der vereinbarten Zeit. Der Teleoperator 2 ermöglicht
den Kunden per Bildübertragung beispielsweise die
Einsicht in den entfernten Ort. Dort agiert der Tele-
operator 2 für den Nutzer 4 und kann vollgeschäfts-
fähig als Vertreter handeln.

[0052] Bei der Nutzung es Telepräsenzsystems 1 für
eine persönliche Vorsprache begibt sich der Teleope-
rator 2 zu der gewünschten Zeit an den gewünsch-
ten entfernten Ort und kontaktiert den Nutzer 4 zu
der vorgegebenen Zeit. Der Teleoperator 2 ermög-
licht beispielsweise dem Amtsträger im Zielgebiet per
Bildübertragung die direkte Präsenz des Nutzers 4.
Über die gesicherte Verbindung kann sich der Nut-
zer 4 eindeutig ausweisen und direkte Vollmachten
für den Teleoperator 2 an dem entfernten Ort erteilen.

Mittels eines herkömmlichen TAN-Verfahrens kann
die Sicherheit weiter erhöht werden.

[0053] Bei der Durchführung von Konferenzen mit-
tels des Telepräsenzsystems 1 begibt sich der Te-
leoperator 2 zu der gewünschten Zeit an den ge-
wünschten entfernten Ort und kontaktiert den Nutzer
4 zu der vereinbarten Zeit. Der Teleoperator 2 ermög-
licht dem Nutzer 4 und den weiteren Personen an
dem entfernten Ort den visuellen und auditiven Kon-
takt. Über die gesicherte Verbindung und das zen-
trale Vermittlungssystem 6 können weiteren Teilneh-
mer per Web Frontend oder Teleoperatoren 2 hinzu-
geschaltet werden.

[0054] Für Fernwarengeldtransaktionen mittels des
Telepräsenzsystems 1 aus Fig. 1 begibt sich der Te-
leoperator 2 zu der gewünschten Zeit an den ge-
wünschten entfernten Ort und kontaktiert den Nutzer
4 zu der vereinbarten Zeit. Der Teleoperator 2 kann
am entfernten Ort mit unbekannten Geschäftspart-
nern Geld bzw. Warentransaktionen durchführen so-
wie einen Treuhandservice bereitstellen.

[0055] Die in der Figur der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiele und die im Zusammenhang mit
der Figur der Zeichnung erläuterten Ausführungsbei-
spiele dienen lediglich einer Erläuterung der Erfin-
dung und sind für die Erfindung nicht beschränkend.

Bezugszeichenliste

1 Telepräsenzsystem
2 Teleoperator
3 Kundenportal
4 Nutzer
5 Auftragsmanagementsystem
6 Vermittlungssystem
7 mobile Kommunikationseinrichtung
8 Mobilfunknetz
9 Abrechnungssystem
10 Protokollsystem
11 Schnittstelle
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Patentansprüche

1.    Telepräsenzsystem (1) zur Koordination und/
oder Abwicklung von Handlungen an einem entfern-
ten Ort mittels eines Teleoperators (2), insbesonde-
re zur Begutachtung und/oder zum Erwerb von Ge-
genständen oder zur Vornahme einer authentifizier-
ten Handlung gegenüber einer dritten Person bzw.
Behörde an dem entfernten Ort, umfassend:
ein Kundenportal (3) für einen Nutzer (4) des Tele-
präsenzsystems (1), aufweisend Mittel zur
– Erfassung von Aufträgen hinsichtlich einer Durch-
führung von Handlungen an einem entfernten Ort
mittels eines Teleoperators (2), insbesondere der
Art des durch den Teleoperators (2) auszuführenden
Auftrags, der Zeit der Durchführung des Auftrags und
des Ortes des durch den Teleoperators (2) durchzu-
führenden Auftrags,
– Steuerung des Teleoperators (2);
ein Auftragsmanagementsystem (5), aufweisend Mit-
tel zur
– Verwaltung von Aufträgen von Nutzern (4) des Te-
lepräsenzsystems (1);
– automatischen Auswahl eines Teleoperators (2) auf
Basis von Informationen eines erfassten Auftrags;
– Synchronisierung von erfassten Aufträgen von Nut-
zern (4) des Telepräsenzsystems (1);
und
ein Vermittlungssystem (6), aufweisend Mittel zur
– Authentifizierung des Nutzers (4) des Telepräsenz-
systems (1) und des Teleoperators (2);
– Herstellung einer Kommunikationsverbindung zwi-
schen dem Nutzer (4) des Telepräsenzsystems (1)
und dem Teleoperator (2);
wobei das Auftragsmanagementsystem (5) des Te-
lepräsenzsystems (1) den Teleoperator (2) automa-
tisch aus einer Liste von zur Verfügung stehenden
Teleoperatoren (2) auswählt, insbesondere hinsicht-
lich wenigstens einer Qualifikation der zur Verfügung
stehenden Teleoperatoren (2), der zeitlichen Verfüg-
barkeit der zur Verfügung stehenden Teleoperatoren
(2) und/oder der örtlichen Verfügbarkeit der zur Ver-
fügung stehenden Teleoperatoren (2).

2.    Telepräsenzsystem (1) nach Anspruch 1, fer-
ner umfassend eine mobile Kommunikationseinrich-
tung (7) für den Teleoperator (2) zur Übertragung
von Audio- und/oder Videodaten, insbesondere eine
als mobiles Endgerät für ein Mobilfunknetz (8), bei-
spielsweise nach dem GSM-, GPRS-, UMTS- oder
LTE-Standard ausgebildete Kommunikationseinrich-
tung (7) oder eine mit einem mobilen Endgerät für
ein Mobilfunknetz (8) verbindbare Kommunikations-
einrichtung (7).

3.   Telepräsenzsystem (1) nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, ferner umfassend ein Abrechnungssys-
tem (9), zur Abrechnung der Nutzung des Teleprä-
senzsystems (1) gegenüber dem Nutzer (4).

4.  Telepräsenzsystem (1) nach Anspruch 3, wobei
das Abrechnungssystem (9) in dem Kundenportal (3)
oder dem Auftragsmanagementsystem (5) integriert
ist.

5.  Telepräsenzsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, wobei das Kundenportal (3) als ein Web-
portal ausgebildet ist, vorzugsweise mit einer Benut-
zerschnittstelle in Form einer graphischen Oberflä-
che (Graphical User Interface, GUI).

6.  Telepräsenzsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, wobei die Kommunikationsverbindung
zwischen dem Nutzer (4) des Telepräsenzsystems
(1) und dem Teleoperator (2) als Punkt-zu-Punkt-
Verbindung ausgebildet ist, vorzugsweise leitungs-
oder packetvermittelt, und wobei die Kommunikati-
onsverbindung insbesondere gesichert ist, vorzugs-
weise mittels Verschlüsselung der zu übertragenen
Daten.

7.    Telepräsenzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, wobei die Liste der zur Verfügung
stehenden Teleoperatoren (2) einen oder mehrere
der folgenden Personenkreise umfasst: Mitarbeiter
eines Transportunternehmens, Sachverständige für
ein spezielles Gebiet oder ähnliche Spezialisten.

8.  Telepräsenzsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, ferner umfassend ein Protokollsystem
(10) zur Aufzeichnung der eingegangenen Aufträge
der Nutzer (4) des Telepräsenzsystems (1) und/oder
der Verbindungen zwischen den Nutzern (4) des Te-
lepräsenzsystems (1) und der Teleoperatoren (2).

9.  Telepräsenzsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, wobei das Telepräsenzsystem (1) dem
Nutzer (4) für jeden erfassten Auftrag eine Transak-
tionsnummer zuweist, welche vorzugsweise eine be-
grenzte Gültigkeit hat.

10.    Telepräsenzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, ferner umfassend eine Schnittstelle
(11) zu einem Logistikdienstleister.

11.  Verfahren zur Durchführung von Handlungen
an einem entfernten Ort mittels eines Teleoperators
(2), umfassend die Schritte
– Registrieren eines Nutzers (4) gegenüber einem
Telepräsenzsystem (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 10 bei der Erstnutzung, beziehungsweise Authen-
tifizierung des Nutzers (4) gegenüber dem Teleprä-
senzsystem bei einer nachfolgenden Nutzung;
– Anfragen eines Teleoperators (2) zur Durchführung
einer Handlung an einem bestimmten Ort zu einer be-
stimmten Zeit durch den Nutzer (4) über das Kunden-
portal (3);
– Auswahl eines geeigneten Teleoperators (2) in der
Nähe des bestimmten Ortes durch das Auftragsma-
nagementsystem (5);
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– Informieren des Teleoperators (2), dass ein Nutzer
(4) den Teleoperator (2) in Anspruch nehmen möch-
te, unter Angabe des Ortes und der Zeit der vorzu-
nehmenden Handlung;
– Aufbau einer Kommunikationsverbindung zwischen
dem Nutzer (4) und dem Teleoperator (4) mittels
des Vermittlungssystems (6), vorzugsweise unter
Verwendung wenigstens einer Transaktionsnummer,
welche dem Nutzer (4) und/oder dem Teleoperator
(2) vorab mitgeteilt wurde;
wobei das Auftragsmanagementsystem (5) des Te-
lepräsenzsystems (1) den Teleoperator (2) automa-
tisch aus einer Liste von zur Verfügung stehenden
Teleoperatoren (2) auswählt, insbesondere hinsicht-
lich der Qualifikationen der zur Verfügung stehen-
den Teleoperatoren (2), der zeitlichen Verfügbarkeit
der zur Verfügung stehenden Teleoperatoren (2) und/
oder der örtlichen Verfügbarkeit der zur Verfügung
stehenden Teleoperatoren (2).

12.   Verfahren nach Anspruch 11, wobei sich der
Teleoperator (2) und/oder der Nutzer (4) des Teleprä-
senzsystems (1) gegenüber dem Telepräsenzsystem
(1) und/oder dem Nutzer (4) authentifiziert.

13.  Verfahren nach einem der Ansprüche 11 oder
12, wobei die Verbindung zwischen dem Nutzer (4)
und dem Teleoperator (2) aufgezeichnet wird, vor-
zugsweise von dem Auftragsmanagementsystem (5),
dem Kundenportal (3) und/oder dem Vermittlungs-
system (5).

14.   Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis
13, wobei dem Teleoperator (2) und/oder dem Nutzer
(4) eine alternative Kontaktinformation des Nutzers
(4) und/oder des Teleoperators (2), wie beispielswei-
se eine Mobilfunkrufnummer oder eine Festnetzruf-
nummer, mitgeteilt wird.

15.   Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis
14, ferner umfassend den Schritt des Abrechnens
der Nutzung des Telepräsenzsystems (1) gegenüber
dem Nutzer (4) des Telepräsenzsystems (1).

16.    Mobiles Endgerät (7) für einen Teleoperator
(2), das zur Ausführung jedes einzelnen seitens des
mobilen Endgerätes durchzuführenden Verfahrens-
schrittes nach einem oder mehreren der Ansprüche
11 bis 15 ausgebildet ist.

17.  Mobiles Endgerät (7) nach Anspruch 16, wel-
ches zur Übermittlung von Multimediadaten, wie bei-
spielsweise Sprach- und/oder Bilddaten, ausgebildet
ist und vorzugsweise ein in einem Mobilfunknetz (8)
betreibbares mobiles Endgerät (7) ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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